
Vorwort

Seit dem Erscheinen des Buches Geburtshilfe und Peri-
natologie im Rahmen der Trilogie des Thieme Verlages
„Praxis der Frauenheilkunde“ sind mehr als 11 Jahre ver-
gangen. Gerhard Martius hat damals dieses Werk mit
seiner enormen Erfahrung als Geburtshelfer und Autor
geprägt. Die Herausgeber dieses Buches erinnern sich
mit Respekt und Hochachtung an sein unermüdliches
Engagement, geburtshilfliches Wissen zu vermitteln
und zu verbreiten.

Das letzte Jahrzehnt hat insbesondere in der Geburts-
hilfe zu einem immensen Wissenszuwachs geführt, der
für den einzelnen heute unüberschaubar ist. Dies gilt in
besonderem Maße für die Einführung innovativer appa-
rativer, biochemischer und biomolekularer Methoden,
die unsere Kenntnisse in Prävention, Diagnostik und
Therapie entscheidend bereichert haben. In dieser Zeit
hat sich aber auch – noch rapider als zuvor – ein unüber-
sehbarer Paradigmenwechsel in der Geburtshilfe und Pe-
rinatalmedizin vollzogen, der neue Herausforderungen
an die Geburtsmedizin stellt.

Aus einer klinisch-empirischen Medizin hat sich eine
Medizin entwickelt, die geprägt ist von randomisierten
kontrollierten Studien, Metaanalysen und Cochrane-Re-
views und begleitend der evidenzbasierten Medizin,
deren Kenntnis heute unverzichtbar geworden ist und
unsere ärztlichen Entscheidungen maßgeblich beein-
flusst. Auf dieser Grundlage sind in Verbindung mit tra-
diertem Wissen der „good clinical practice“ nationale
und internationale Leitlinien zu fast allen geburtshilf-
lichen Themen entstanden, die wesentlich zur Qualitäts-
verbesserung der heutigen Geburtshilfe beigetragen ha-
ben.

Vergessen wir nicht die berechtigten Ansprüche unse-
rer immer besser informierten und aufgeklärten
Schwangeren, die von ihrem Arzt den aktuellen Wis-
sensstand und damit die derzeit beste Diagnostik und
Therapie erwarten. Die Sorge um das Kind ist dabei
von vorrangiger Bedeutung.

Im Zuge der Liberalisierung der Geburtshilfe ist der
Arzt heute nicht nur Entscheidungsträger, sondern
mehr denn je auch „Partner“ der Schwangeren, der
deren Recht auf Selbstbestimmung sowie den Bedürfnis-
sen der Familie Rechnung zu tragen hat. Vor dem Hin-
tergrund immer knapper werdender finanzieller Res-
sourcen im Gesundheitssystem spielt die Kosteneffekti-
vität geburtshilflicher Maßnahmen eine zunehmende
Rolle ebenso wie die zunehmende Zahl medico-legaler
Auseinandersetzungen, für deren Vermeidung die Wei-
terbildung nach neuestem Wissenstand unabdingbare
Voraussetzung ist. Nicht zuletzt ist die Bewältigung fach-
übergreifender medizinischer Probleme integraler Be-
standteil interdisziplinärer Perinatalmedizin.

Diese und andere Gesichtspunkte haben eine aktuelle
und umfassende Neugestaltung dieses Standardwerks
notwendig gemacht. Das Buch ist ein sich an den He-
rausforderungen der modernen Geburtshilfe und Perina-
talmedizin orientierendes Nachschlagewerk für alle Ärz-
tinnen und Ärzte, die Schwangere betreuen und behan-
deln. Den Fundus an neuen Erkenntnissen weiterzuge-
ben, ihn in Fort- und Weiterbildung zu nutzen und in die
geburtshilfliche Praxis umzusetzen ist das Anliegen die-
ses Buches. Klare und herausgehobene Handlungsanwei-
sungen mögen dabei dem Leser die rasche Orientierung
erleichtern.

Das vorrangige Ziel dieses Buches ist aber, einen Bei-
trag zu liefern, die mütterliche und kindliche Morbidität
zu senken; dem Geburtshelfer möge es ein nützlicher
Wegbegleiter in einer Zeit stetig steigender Anforderun-
gen sein.

Wir danken dem Georg Thieme Verlag für die gute
Zusammenarbeit, insbesondere Herrn Dr. A. Brands,
Frau A. Häberlein und Frau M. Holzer für die unermüd-
liche Unterstützung.
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